
Auch den Friedhof wieder nutzen 
Stavenower bildeten Arbeitsgruppe fiir die Dorferneuerung 

BEATE KOPF 
- 

STAVENOW q In weniger als 
einer Stunde hatten sich am 
Freitagabend in Stavenow 
(Amt Karstädt) acht Freiwilli- 
ge gefunden, die im Laufe des 
nächsten Jahres Projekte für 
die Dorferneuerung zusam- 
men tragen und sich um das 
Gesamtensemble des Karstäd- 
ter Ortsteiles bemühen wol- 
len. Stavenow hatte den Zu- 
schlag für das Dorferneue- 
rungsprogramm vom Amt für 
Flurneuordnung und ländli- 
che Entwicklung in Neurup- 
pin bekommen. 

Bürgermeister Jürgen Ditten 
und der Perleberger Architekt 

Matthias Wieck erklärten den 
rund 30 interessierten Staveno- 
wem, die sich im Turmzirn- 
mer der alten Burg versam- 
melt hatten, worum es sich bei 
dem Programm dreht. ,,Sinn 
und Zweck ist, den ländlichen 
Charakter zu erhalten“, erklär- 
te Wieck. Niemand miisse 
aber fürchten, dass er zu et- 
was gezwungen werde, was er 
nicht wolle, beruhigte Wieck. 

Gefördert werden neben ge- 
meindlichen Projekten über 
die Dorferneuerung auch die 
Sanierung historischer Wohn- 
gebäude. Das sei auch für die 
Bürger eine Chance, in den Ge- 
nuss der Förderung zu kom- 
men, meinte Ditten. ,,Die Pro- 

jekte werden zu SO, 70 und in 
seltenen Fällen sogar bis zu 
90 Prozent geiOrdert“, so der 
Bürgermeister. 

Um die detaillierten Projek- 
te zusammen zu tragen und 
den Kontakt zum Amt in Neu- 
ruppin und zum Architekten 
zu halten, bildeten die Stave- 
nower die Arbeitsgruppe, der 
jetzt acht Personen angehö- 
ren. ,,Wir machen gemeinsam 
zunächst eine Bestandsaufnah- 
me“, ktindigte Wieck an. Mit 
den Unterlagen könnten dann 
Projekte ausgearbeitet wer- 
den, mit denen etwa die Infra- 
struktur verbessert oder öffent- 
liche Einrichtungen geschaf- 
fen werden. ,,Zum Beispiel ein 

Clubraum”, crl;iuterte der Ar- 
chitekt. Auf der Grundlüge die- 
ser Unterlagen könnte Stave- 
IIOW bereits im n;ichsten J‘~hr 
mit den ersten MaRnahmen be- 
ginnen. Erste Vorstellungen ge- 
hen dahin. dass der Friedhof, 
der eigentlich nie stillgelegt 
wer, künftig wieder genutzt 
tvird. Der bauf,illige Zustand 
der Kirchenruine hatte dies un- 
möglich gem‘3cht. 

Die Mitglieder der Arbeits- 
gruppe machen zun,lchsl ein- 
mal einen Ausflug: Sie infor- 
mieren sich in 14 Tagen in ei- 
nem Lehrgang am Seddiner 
See bei Potsdam über alle För- 
dermodalit2ten der Dorfer- 
neuerung. 


